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Berlin, 02. Juli 2026 


Quartiersrat QM Titiseestrasse  


Protokoll 6. Sitzung in der Wahlperiode 2025-2027 


 


Datum: 	 	 Donnerstag, 02. Juli 2026, 18.00 bis 20.00 Uhr  


Ort: 	 	 	 QM-Büro 


Teilnehmende: 	 QM-Team  


11 Personen vor Ort 


3 Personen digital  




	

Protokoll: Ellen Adick


Zu Beginn der Sitzung sind 8 stimmberechtigte Mitglieder vertreten. Die 
Beschlussfähigkeit ist damit festgestellt. 


Top 1: Begrüßung & Ankommen.

Top 2: Unsere neue Quartiersratssprecherin.

Herzlichen Glückwunsch Juli! Neue QR-Mitglieder. 

Juli ist unsere neue Quartiersratsprecherin und damit bis September nächsten 
Jahres das Sprachrohr für den Quartiersrat in der Steuerungsrunde.

Neues Mitglied: Vienna als Bewohnerin

Sharon bleibt weiterhin Projektpatin für das Projekt „Kinderschutz“.

(Optionale) Projekt-Patenschaften. 

• Was ist ein*e Projektpat*in? 

o Teilnahme: 1 mal pro Jahr Auswertungsgespräch mit Bezirk und 
Projektverantwortlichen; 

o Das Projekt berichtet regelmäßig, alle 3 Monate, wie alles läuft 

o 1 mal im Halbjahr schickt das Projekt ein kleines Update 

o Die Pat*innen setzen sich für den Erfolg ein: durch ihre 
Netzwerke (z.B. Teilnehmende gewinnen, Bekanntmachung), 
ihre Rückfragen & kritisches Feedback;   

Kiezzeitung: Florian; 

Kinderschutz (bis 2028): Sharon, Alice, Katharina; 

Rollberge mit Respekt (bis 2028): Aylin, Julie, Nico; 

Prima Klima (endet, wird in 27 weitergeführt bis 29)

Interkulturelle Begegnungen - bis Jahresende; 

Ruhe für die Seele (26-28, mit geplanter Verlängerung)

Fit im Quartier III (26-29)
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Sag mal (Ki-Ju); - bis Jahresende   

Zeitaufwand einer Projektpatenschaft: Der zeitliche Aufwand lässt sich 
individuell gestalten und hängt davon ab, wie stark man sich einbringen 
möchte, wie sehr einen das Thema des Projekt begeistert und wie groß das 
persönliche Interesse daran ist.
Vorerst keine weiteren Pat:innen gefunden. 

Top 3: Projektfonds. 

• Informationen zum Projekt „Sagmal“ (Programmjahr 2024)

- Projekt besteht seit 2022, wurde 2025 verlängert und sollte 
noch bis 2027 gehen. Die GmbH des Projektträgers wird jedoch 
aufgelöst, da der Geschäftsführer in den Ruhestand geht und 
keine Nachfolge gefunden wurde. →Projekt muss also frühzeitig 
beendet werden. 

- Nächste Quartiersratsitzung werden Yazeed und Gulzhan Vorort 
sein, über ihre Arbeit, Ergebnisse berichten und einen Ausblick 
auf das Projektende geben. 

- Projektfonds werden in der Regel für 2-3 Jahre Projektfinanzierung geplant: 
Durch die vorzeitige Beendung des Projekts „Sag Mal“, bleibt hier verplantes 
Geld aus dem Programmjahr 2024 übrig. Dieses Geld kann nun nur für ein 
anderes Projekt verwendet werden, das ebenfalls im Programmjahr 2024 
gestartet ist. Glücklicherweise konnte dadurch das Projekt „Prima Klima“ um 
ein weiteres Jahr verlängert werden und die Mittel verfallen nicht. Eine 
Fortführung mit den Programmmitteln aus 2026 ist ab 2028 bis 2029 
eingeplant.

• „Fit im Quartier III“ ab Juli 2026 und „Ruhe für die Seele“ ab Oktober 
2026. 

• Ruhe für die Seele als Anlaufstelle für langfristige Gesundheit mit ca. 
einer 30 Stundenstelle

- Ausschreibung läuft bis zum 10. Juli: Es gibt schon Interessierte 

- Das Projekt soll eng an bestehende Angebote und Projekte im 
Quartier angebunden werden. Eine gute Verankerung im 
Quartier ist wichtig, um vorhandene Netzwerke und Ressourcen 
zu nutzen. Am besten kennen die Projektverantwortlichen den 
Kiez bereits und sind mit den örtlichen Strukturen vertraut 
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- Knüpft an früheres Projekt „Therapielotsin Ways“ (2022-2025) 
an  

• „Fit im Quartier III“ ab Juli 2026

- Seit 2021 arbeiten wir mit dem TSV Wittenau zusammen. Im 
Juli 2026 startet das Projekt „Komm wir machen Sport“ als „Fit 
im Quartier lll“

- Wurde neu ausgeschrieben, da das ursprüngliche Projekt 
bereits einmal verlängert wurde →TSV Wittenau hat sich erneut 
mit einem tollen Konzept beworben 

- Bestehende erfolgreiche Projekte werden durch neue Projekte 
ergänzt. Es werden neue Angebote für Frauen geschaffen (zum 
Beispiel: Fahrradfahren für Frauen oder Pilates). →Schaffung 
von geschützten Räumen für Frauen. 

- Neue Sportorte sollen bespielt werden (zum Beispiel 
niedrigschwellige Tischtennisangebote hier im Kiez)

- Der TSV Wittenau ist eine Bereicherung für den Kiez, da er 
schon lange hier aktiv ist und die neuen Angebote direkt auf 
aktuell festgestellten Bedarfe reagieren können.

• Pläne für 2027. Soziales Klimaprojekt „Prima Klima“ 27-29, 

→ sollen Klimaanpassungsmaßnahmen im Kiez planen und 
durchführen  

• Projekt „ Interkulturelle Begegnungen“ läuft Ende dieses Jahres 
regulär aus 

- Durch Beendigung dieses Projekts fällt die Finanzierung für 
Feste und Veranstaltungen weg 

- Beendigung ist schade, da man gut eingespieltes Team war und 
Feste wichtig für die Nachbarschaft sind. Wurde nicht 
verlängert, da es nicht auf der Prioritätenliste stand.

- Wenn ein Fest gesponsert wird, hat man mehr Möglichkeiten 
bei der Gestaltung und der Schaffung von einer einladenden 
Atmosphäre. Wie zum Beispiel die Gewobag als Sponsor des 
Kiezfests. 
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- Hier wäre es sinnvoll gemeinsam mit dem Projektleiter des 
auslaufenden Projekts (Ulrich) zu besprechen, welche Kosten in 
der Vergangenheit bei Festen angefallen sind, um eine 
alternative Finanzierung zu suchen.  
Gewobag bietet sich an, bei der Finanzierung zu unterstützen: 
Bis September (am besten nach den Sommerferien) Bedarf 
einreichen, da die Jahresplanung der Finanzen von der 
Gewobag dann feststeht.  

- Finanzierung auch durch den Aktionsfonds möglich

- Es ist sinnvoll, Verstetigungsstrukturen zu schaffen, da sich die 
Projektförderung an den im IHEK formulierten Bedarfen 
orientieren. Und es demnach noch offene Bedarfe gibt. 
Außerdem gilt es Strukturen zu schaffen, die unabhängig von 
QM - Mitteln funktionieren, um für die Zeit nach dem QM 
organisiert zu sein. 

Themen & Bedarfe aus der letzten Sitzung: 

- Calisthenics am Sportplatz, Beleuchtung am Sportplatz: Überlegung 
Projektfonds in Zusammenarbeit mit der Gewobag

- Schule & Stigma, Positiv Geschichten, Schulungen zu 
Traumapädagogik: Projektfonds, Mittel der Schule?   AG ? 

- Teresa bietet an, eine AG für Interessierte zu organisieren. 
Daraus könnte eine kleine Kampagne entstehen, um positive 
Bilder nach Außen zu bringen (Finanzierung durch Projektfonds 
Zukunftskieze?) 
→es gibt Interessierte aus dem QR

- Mangelnde Beleuchtung:  Gewobag

- Karoline Kirschner: Es wurde eine Begehung gemacht: Defekte 
oder alte Lampen sollen ausgetauscht werden. Der Antrag für 
die Anschaffung der neuen Laternen ist noch in Prüfung bei der 
Gewobag.

→ Aufruf: Wenn man schlecht beleuchtete Stellen meldet, bitte die 
genaue Adresse mit Hausnummer nennen, damit die Zuständigkeit 
festgestellt werden kann (je nach Fläche: Bezirk: Straßen- und 
Grünflächenamt (öffentliche Fläche), oder Gewobag-Eigentum, in der 
Siedlung gelegen)
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- Regelmäßiger DIN A4 - Flyer in die Briefkästen: QM, Start vor oder 
nach den Sommerferien? 

- Soll auf eine ganz einfache Art und Weise Angebote 
zusammenfassen; könnte auch in der Schule ausgegeben 
werden 

- Wie werden die über 2000 Exemplare finanziert?

- Bedenken: Bewohnende könnten sich gestört fühlen, wenn zu 
oft Zettel im Briefkasten landen, v.a. kurz vor den Ferien nur mit 
Angeboten für Kinder 
→Lieber nochmal einen Zettel mit der Vorstellung des QMs und 
dem QR-Code für den Infokanal, wo immer die aktuellen 
Angebote gepostet werden? 

- Nachtrag: Lieber nach den Ferien, da viele Angebote in den 
Ferien schon ausgebucht sind

- Tischtennisplatte + Calisthenics auf dem Poppeleplatz; Überdachung 
mitdenken; Toilette;  Baufonds 

- wird immer mit in die Steuerungsrunde genommen und wurde 
auch schon mit ins Jugendamt genommen 

- Idee: Internet-Hotspot/ freies WLAN für Jugendliche

- Überlegung: Jugendliche fragen, was sie davon halten, wenn 
der Platz oberhalb des Poppeleplatzes nochmal besser für 
Jugendliche gestaltet wird.

- Einwand: Kinder zwischen 11 und 13 Jahren könnten 
Brückekinder genannt werden, statt Lückekinder zu verwenden. 

- Gesunde Ernährung Obst und Gemüse bei Angeboten/offener Arbeit 
mit Ki+Ju verteilen? 

- Welches Geld bräuchte es da? Für JFEs und auch z.B. für 
Gangway. Dorothea Schmidt (Face) wird sich dem Thema 
annehmen. 

- Ort vorm Dönerladen wird teilweise als „konfliktreich“ 
wahrgenommen, dort könnte auch Obst und Gemüse 
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angeboten werden, Dönerladenbetreiber hat guten Draht zu den 
Jugendlichen im Gebiet

- Aktion eher in Richtung Streethouse und Gangway Action 
auslegen, weil dort Angebote für diese Altersgruppe stattfinden 

- mehr Sauberkeit: Clean up Aktionen, Kopenhagener Modell; 
Kindergreifer für die BSR; Repair-Café - AG ? 

- Kiezputz war gestern, Rundertisch mit der Stadträtin ist morgen 

- Nächste Woche (08.07.2026) ist ein Sperrmülltag mit einem 
professionellen Umzugsunternehmen (finanziert von der 
Gewobag), welches beim Tragen von schweren Gegenständen 
zum Poppeleplatz hilft 
→ mit Beteiligungsrunde und Aktionen, um Bewohnende für 
AGs und Ehrenämter zu gewinnen. 

Top 4: Baufonds. 

Kurzinfo & Ausblick auf 2027. 

Dieses Jahr wird die Kita-Sanierung (Waldshuterzeile) und der Poppeleplatz 
für das Projektjahr 2027 eingereicht.

Von der Anmeldung bis zur Antragstellung (Katja Krueger): 

- Einmal im Jahr kann etwas für den Baufonds angemeldet werden (Es 
gibt eine Liste (Ko-Fi) mit gesammelten Bedarfen) 

- Es wird eine Antwort vom Senat erwartet, ob diese Projekte finanziert 
werden können und wie 

- bei Finanzierungszusage kann das Projekt bis September beantragt 
werden.

Angeschlossen hat sich eine Diskussion über die Perspektiven der 
Umsetzung des Bauvorhabens am Poppeleplatz, die der Quartiersrat für sehr 
dringend einschätzt, aufgrund der notwendigen Maßnahmen zur 
Klimaanpassung, Nutzer*innenkonflikte und der dringenden Aufwertung des 
Platzes. Zudem gibt es Frust der Bewohnenden, weil die Beteiligungsaktion 
im Sommer 2025 mit dem Kiezlabor sehr fruchtbar war und die Erwartung 
geweckt hat, dass der Platz bald umgestaltet wird. Eine Nicht-Umsetzung des 
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Bauvorhabens könnte zu Misstrauen und Verdrossenheit hinsichtlich Politik & 
Verwaltung führen. Dies soll in der Priorisierung der Bauvorhaben nochmals 
deutlich gemacht werden. Der Quartiersrat überlegt Maßnahmen, ihre Sorge 
als Bewohnende der Rollbergersiedlung deutlich zu machen. 

Top 5: Runder Tisch zum Thema Sperrmüll & Müll mit Stadträtin Korinna 
Stephan. 

Interessen aus dem QR & Spontane Lösungsvorschläge. 

- Sperrmüllaktion: Es wäre toll, wenn man den Sperrmüll direkt an die 
Straße stellen könnte und man den Sperrmüll nicht an einen 
bestimmten Treffpunkt hinschleppen muss →macht BSR aber nicht

- Sperrmülltage sind gut →sie könnten häufiger sein, da man nicht 
immer an den „wenigen“ Tagen Zeit hat

- Müllplatz ist zu klein 

- Man muss Infrastrukturen zur Müllbeseitigung schaffen, die nunmal 
kostspielig sind. Nur mit ehrenamtlichen Aktionen (wie zum Beispiel 
nicht Clean-Up Tage mit der Nachbarschaft) kann das Problem allein 
nicht behoben werden. →Es muss Geld in die Hand genommen 
werden. 

Top 6: Eure Infos & Termine 

• Eure Infos: Hundeklo ist weiterhin gewünscht, Gibt es einen 
Defibrilator hier? Es gibt einen in der Schule! →Information in der 
Kiezzeitung weiter verbreiten, damit es mehr Menschen wissen. 

• Rückmeldung zur Security (K.Kirschner): Gibt es Stellen die mehr 
belaufen werden sollten? Machen sie ihren Job gut und richtig, sind sie 
gut erreichbar? Hinweise gerne rückmelden.

- Es sind wechselnde Teams: Das wird nicht so gut 
wahrgenommen

- Aus der Aktionsfondsjury wurde zurückgemeldet, dass man die 
Security nur selten sieht und sie in der Kommunikation nicht so 
klar auftreten.  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→an sich besteht das 4 Personen, die untereinander wechseln 
und sich auch eigentlich im Gebiet auskennen.

- Gangway berichtet, die Security mehrfach trotz gezielter Suche 
nicht angetroffen zu haben. 

- Die Präsenz der Security vermittelt nicht wirklich ein 
Sicherheitsgefühl; ihr Auftreten wirkt teilweise eher planlos, so 
als würden sie spazieren gehen.

- Sie kamen leider nicht wie vereinbart zum Kiezfest, um sich 
vorzustellen. 

- Wahrnehmung unterscheidet sich wohl von den Berichten der 
Firma 

• Mittwoch der 08.07. 13-18 Uhr: Sperrmüll- und Tauschfest & Food 
Sharing mit kostenlosen Umzugshelfern →Anmeldungen beim QM. 

• Im September findet noch ein Sperrmülltag statt: Freitag, 11.09.26, 
8-13 Uhr

• die nächsten QR-Sitzungen: 10.09.; 12.11.

• Sommergrillen im Streethouse am 17. September. Hier folgte eine 
Diskussion über den Tag - Donnerstag oder Freitag. In Rücksprache 
mit verschiedenen Gästen legte das QM Team den Donnerstag fest.   
17:30 -19:30 Uhr 

• In den Sommerferien ist immer jemand im QM


Stand: 13. Juli 2026
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